Berlin, 20. Kuguſt. 


kagswahlen noch nicht eingebracht werden. 
London, 20. Kuguſt. (Privattelegramm.) In 


den Straßen von Canea (Kreta) wurde ein fran⸗ 
Der framöſiſche 


der Geſchichte unſerer Tage. 


zöſiſcher Prieſter mißhandelt. 
Conſul drohte mit Einſchiffung, falls nicht die 
Angreifer ſchwer befiraft würden. 

London, 20. Auguſt. (W. T.) Gegen 2000 
Schiffsſtauer und Dockarbeiter haben geſtern 
die Arbeit niedergelegt und ſich den anderen 
Strikenden angeſchloſſen. 

Granada, 20. Auguft. (Privattelegramm.) Ein 
Orkan hat die Alhambra beſchädigt, deren Gärten 
verwüſtet, 
Andere Gebäude zerſtört. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Kuguſt. 
Des Zaren Köflichkeitsbeſuch. 


Kein Tag vergeht ohne eine neue Berfion über 


den Gegenbeſuch des Kaiſers von Rußland. 
Nachdem eine Weile die Meldung, daß der Zar, 
und zwar auf dem Landwege, am 27. Auguſt 
in Berlin eintreffen werde, kaum noch Wider- 
ſpruch gefunden hatte, wird jetzt von Petersburg 
und von Kopenhagen aus ein Beſuch nicht in der 


Reichshauptſtadt, ſondern in Potsdam ange⸗ 
kündigt, während deſſen der Zar und der Groß⸗ 


fürſt-Thronfolger das Marmorpaleis bewohnen 


würden. Gleichzeitig iſt, wie heute Morgen tele- | 


grapkii gemeldet, der Zeitpunkt für dieſen 


vielbeſprochenen Beſuch vom 27. Auguft auf den 
Die Quelle und 
die Motive bieſer Meldungen mag ununterſucht 
. da in unterrichteten Kreiſen Berlins ven 

des 


16. September verlegt worden. 


r NAenberung der Reiſedispoſition 
n nichts behannt ift. Cs gilt, wie 


iſchen Bolſchaft Wohnung ni 
chen Borberellungen find im Gange. 


der Dispoſitionen für den Beſuch wenig ändern. 
Die Hauptſache iſt, daß nachgerade von allen 
Seiten der Derſuch aufgegeben wird, die That⸗ 


ſache, daß der Zar den vorjährigen Beſuch des 
in Abrede zu 


stellen. Die Gründe, welche dieſe Ableugnung des gebe ee mReden 


Kaiſers Wilhelm erwidern wird, 
Beſuchs veranlaßt haben, ſind auch heute noch 
beftätigt ein zuweilen 


regiſtrirte Meldung, die für die Beurtheilung der 
Vorgänge von 
„Nat.-31g.“ nämlich glaubt feſiſtellen zu Können, 
daß der ruſſiſche Tyronfolger, der, wie erinnerſich, 
im Juni über Berlin zum Stuttgarter Juhlläum 
gereiſt iſt, während feiner dortigen Anmejenheit 
die Einladung des Kaiſers, den diesjährigen 
Kaiſermanövern beizuwohnen, angenommen habe. 
Harauf, daß es gerade die „Na!.⸗Zig.“ geweſen 
it, welche in dem Umſtand, daß der Großfürſt 
Thronfolger auf der Reiſe nach Stuttgart nicht 
ausgefllegen war, ein in hohem Grade be⸗ 
Aunruhigendes Sympiom ſehen wollte, foll kein 
Werth gelegt werden. Immerhin beweiſt die 
neueſte Angabe, daß ſchon am 24. Zuni, an 
welchem Tage der ruſſiſche Thronfolger vom 
Kaiſer in Stutigart empfangen wurde, die Theil⸗ 
nahme deſſelben an den Kalſermanövern und da- 
mit auch der Beſuch des Kaiſers von Rußland 
feſtſtand. 

Man wird ſich, ſo lange zureichende Er⸗ 
Klärungen ausbleiben, nicht wundern können, 
wenn fetzt erſt recht behauptet wird, es hätten 


die ganze Zeit über keinerlei fachliche Gründe vor⸗ 
beunruhigende Nachrichten über den 

i N Sonnabend Abend in folgender 
Beiſe ab: 


gelegen, 
Jarenbeſuch zu verbreiten. Unerquicklich frellich 
mußte immerhin bie Behauptung wirken, day 
der Zar nicht gewillt fei, 
Beſuch des Naljers Wilhelm zu erwidern, ob- 
gleich der Kaiſer den erſten Beſuch, den er im Aus- 
Lande gemacht hat, gerade dem aller von Rußland 


würde ein Unterlaſſen dieſes Gegenbeſuchs gehabt 


haben. Dieje Goentualität aber war, wie geſagt, 
ſchon ſeit dem 24. Juni ausgeſchloſſen. Jeden⸗ 
falls war in orientirten Kreiſen, wie ſich jetzt ſeſt⸗ 
ellen läßt, ſchon ſeit Mitte Juli nicht nur die 
Abſicht des Zaren, den Beſuch des Kaiſers Wil- 
helm zu erwidern, ſondern auch der Tag bekannt, 

2 tick 1 N 
für welchen dieſer Beſuch in Kusſicht genommen ee e e ee e ee Beyer e, 
gehen zu laſſen und ſich gegenwärtig zu halten, daß ſie 
bei allem Patriotismus doch nur die Geſchäfte unſerer 
europäiſchen Gegner führen, wenn fie uns mit unferen | 
Freunden verheßzen. 


In Oſtafrina überſchreitet die Ausdehnung unſerer 


AR Daß Nückſichten auf die perſönliche Sicher⸗ 
heit des Zaren allein den Anlaß zu der Ber- 


ſchleier eng gegeben haben, iſt nicht recht glaublich. 


Viribus unitis! 


Die „Oeſterreichiſch- ungarische Seereszellung“ 


bemerkt zu den am 13. d. M. bei dem Galadiner 


ſolche, die es ſind, wie ſolche, die es zu ſein 
glauben, haben die hehren Worte nach ihrer An⸗ 


(Privaltelegramm.) Die 
Borlage über die Reform der directen Steuern 
ſoll mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Reichs; ö 


die Plaza de Toros und zahlreiche 


licher Quelle ſtamme, 

Akien geſchrieben ſei, 
Stellung des Reichskanzlers zu dem Peters'ſchen 
Unternehmen. Der fetzige Artikel enthält aber 
ein wichtiges Aktenſtück, ein Schreiben, welches 


rüſtung eulſche 
e be Emin Bei und 10 8 aß d 1 £ 
n der Gache jelbft würde auch eine Abänderung Aten en Dire ie e eee 
Eine Beihilfe aus Reichsmitteln für die geplante 
zu meinem Bedauern nicht in 
welche im 
laufenden Etatsjahr zur Förderung afrikaniſcher Unter⸗ 
nehmungen überhaupt verwendet werden können, 
bereits im Intereſſe der Erſchließung unſerer Schutz. 
und die Verwendung ober 


ebenſo räthſelhaft, wie vor Monaten. Zudem Beantragung der Bewilligung von Reichsmliteln für 


aus RNegierungskreiſen 
informirtes Blatt in Berlin eine von uns ſchon 


beſonderem Intereſſe if. Die i 


den vorjährigen | Gegner in der Preſſe mit der Frage von der politiſchen 
Zweckmäßigkeit der Emin Expedition diejenige von dem 
N Sk fen, and Unterthanen 1 11 Gewalt 
9 T en, Un wegen i 

abgeſtattet hatte. Daß bei der Internationalen | 5 pie ee e ee 
Lage, wie fie nun einmal iſt, ein Oegenbeſuch des 
Zaren in Berlin kaum eine andere Bedeutung als 
diejenige eines Köflickkeitsbeſuchs haben kann, 
wird ſchwerlich von irgend einer Seite befiriiten. | 


al mit Ausnahme von Son 


bewahren für immer tief in Geiſt und 


Kriegsherren. 


entſprechen und als wackere Kriegsleute allezeit 


und alleweg kämpfen: „Mit Gott für Kalſer und 


Vater land“.“ 


Der zweite Schlag gegen die Colonial⸗ 


chauviniſten, 


den, wie in unſeren heutigen Morgen-Tele. 


grammen gemeldet iſt, die „Nordd. Allg. Ztg.“ in 
dem Leitartikel ihrer geſtrigen Abenb-Ausgabe 
ausgetheilt hat, iſt faſt noch empfindlicher, als 
der erſte. In einem Rundſchreiben hatte das 
Emin Paſcha-Comité gemeint, 
Artikel der „Nordd. Allg. Zig.“ nicht aus amt⸗ 


namentlich bezüglich der 


der Reichskanzler ſeinerzeit an das Comite für 
die Emin Paſcha- Expedition, an deſſen Spitze da⸗ 
mals Herr Wißmann ſtand, gerichtet hat. Dieſer 
Brief lautet, wie folgt: 9 

„Friebris 


ie 
on f o 
den patriotiſchen Be 


Expedition vermag ich 
Ausfiht zu ſtellen, da über die Mittel, 


einen hochherzigen, aber unſeren Colonialintereſſen 
fremden Zweck dem Reichstage gegenüber ſich mit Er⸗ 
folg nicht wird vertreten laſſen. 


zu Bewilligungen für Colonialzweche abzuſchwächen. 
(gez.) v. Bismarck.“ 


es unbegründet iſt, wenn die Colonfalchauviniſten 
in ihrem Groll über die mangelnde Regierungs- 
gunſt behaupten, f 

daß die Regierung 


dieſelbe mit günſtigen Augen betrachtet und zur Förde 
rung des patriotiſchen Unternehmens ermuntert. Jetzt 
ziehe fie ihre Hand zurück. 


Unzweifelhaft richtig iſt es ferner, daß ſelbſt 
wenn anfangs ein Intereſſe der Regierung für 


das Emin Paſcha- Unternehmen vorhanden ge- 
weſen und denn geſchwunden wäre, dies ſich 
ſchon allein daraus erklären würde, daß die 


Celtung der Expedition aus den Händen des er⸗ 


fahrenen Wißmann in dlejenigen des Herrn Peters 
überging, dem man „das Vertrauen zu erfolg⸗ 
reicher und geſchichter Durchführung des Unter- 
nehmens“ nicht ſchenken kann. 


ſtalter und Beſucher der Proteftoerfammlung 


Ein rein dialecliſcher Schachtug iſt es, wenn unſere 


Schutzes uns in der Abfiht, die Regierung zu ver- 
dächtigen, mit Beleidigungen überſchütten. Wir wiſſen 
nicht, ob der Regierung Beſchwerden über engliſche 


Behörden bereits in verwendbarer Geſtalt vorliegen; 
ele i eng en AI zn 7115 ar Fall iſt, Bier 
a ſelben in England pflichtmäßig vertreten werden un 
Eine unzweiſelhafte politiſche Bedeutung dagegen | einer sererhten bebe d und Grievigung zugeführt 
werden. Dazu bedarf es keiner Entrüft tings. | 
. Ae ten e Se auf welche alle Deutſchen ſtolz ſeien und die alle 


zweifeln aber nicht, 


Letztere haben keinen Nutzen; fie ſtiften nur Schaden 


und haben weiter keinen Erfolg, als Verſtimmungen u 
die Ergebniſſe des Krieges, während deſſen dleſelbe 
ſtattgefunden, bewundern könnten. die Thell- | 
nahme engliſcher Offiziere an der Feier ſcheine 
ſpecieller Weiſung nicht zu bedürfen. Das Haus 
begleitete dieſe Ausführungen mit Beifall. 
Der radicale Deputirte Labouchere fragte darauf, 
ob die Behauptung eines Berliner Blattes be- | 
gründet ſei, daß während des Beſuchs bes deuten | 
Kaiſers in Osborne ein Einvernehmen erzielt 
worden ſei, welches die Identnät der Politik 
zwiſchen den dem Dreibund angehörigen Mächten 
und England über die europälſchen Fragen ſichere 
und Vorkehrungen für alle Jolgen dieſer Politik 
treffe. Unterſtaatsſecretär Ferguſſon erwiderte, der 


zu erregen und vorhandene unnöthig zu verſchärfen. 
Wir können an die Führer der colonialen Bewegung 


in Deuiſchland, deren Patriotismus auch wir nicht be⸗ 


weifeln, nur die wiederholte Mahnung richten, Be- 
1 gegen befreundete Regierungen ruhig ihren 


Gebiete ſchon jent die zu ihrer Ausnuhung vorfüg⸗ 


baren und bereiten Kräfte. Letztere auf den jetzigen 
in Berlin zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und dem 5 8 8 1 

‚Ralfer Franz Joſef 4 een Toaſten: „Don Beſißſtand zu concentriren, haben wir, nach unſeren 
der weittragendſten Bedeutung für den Frieden | 
des Weltthelles und das Wohl der Völker find | 


die erhebenden Worte. Die Politiker, und zwar 


Erfahrungen an der Zanzibarküſte, verſtärkten Grund, 
und glauben wir nicht, daß die Reichsregierung ge⸗ 
neigt ſein werde, eine Verſplitterung dieſer Kräfte 
durch fernere Indoſſirung von Anweiſungan auf 
neue Gebiete zu fördern, für deren Beſitzergreifung 


Dienſtag⸗ 20 Auguft. 5 


Wir Soldaten aber 
Herz die 
uns ſo ehrenden Worte unſerer allergnädigſten 
In untrennbarer Berbrüberung | 
und Kameradſchaft werden wir zuſammenſtehen, 
wetteifern nur in edlem Streben nach möglichſter 
Vollkommenheit und, fo es fein ſoll, Schulter an 
Schulter „Viribus unitis“ zuſammenſtehen gegen 
jeden Störer des Friedens, 


in all und jedem 
dem Vertrauen unſerer allerhöchſten Kriegsherren 


daß der bewußte 


da er ohne Kenniniß der a 
regierung gegen den Verdacht 


Die Kundgebung der 
Geneigtheit für derartige Verwendung von Reichsmilteln 
wird vielmehr die Wirkung haben, die Bereitwilligkeit 


ihre Stellung zu der Emin 
Paſcha-Expebition geändert habe. Anfangs habe ſie 


Die „Nordd. 
Allgem. Zig.“ fertigt des weiteren die DBeran- | 


woriung einer Anfrage, 


5 BP 


0 
1 Wenn man dem abenteuerlufiigen Herrn 


i 
eine Zerſplitterung der deutſchen Kräfte 
in Oftafrika zu verhüten. Mit dieſer Er- 
klärung wird die Annahme, daß der neuliche 


Gen. nur den Zweck gehabt habe, die Neichs⸗ 
ſicher zu ſtellen, 
als ob fie bei dem Proteſtmeeting die Hand im 
Spiele habe, ausgeſchloſſen. der Zweck reichte 
weiter, und das freut uns, fo groß auch die Be- 


ſtürzung und Betrübniß im Lager derjenigen 


vlonisipolitiker fein wird, deren übereifriges 
uflosſtürmen und chaupmiſtiſches Gebahren zu 
ner Gefahr für das ganze Reich zu werden drohte. 


ellung des Kerrn v. Scholz. 

olz hat den letzten 
smimſteriums, in welchen über die Bor- 
für den Reichstag und den Landtag Be- 
vB gefaßt fein ſoll, nicht beſgewohn, Herr 


fh! 
v. Scholz iſt ſchon ſeit Anfang Juli in Urlaub 


auf ſeinem in der Nähe von Conſtanz belegenen 
Landhauſe. Derſelbe beabſichtigt, wie man hört, 
bis zum 1. Oktober dort zu bleiben. Dieſer unge- 
wöhnliche verlängerte Urlaub fängt an Kufſehen 


15 ein d a Bar eye ſſen da a N 
üciritt des Finanzminiſters, deſſen Dauerhaſtig⸗ 5 3 5 
heit im Amt ſich als ebenfo unerſchütterlich er. ſtitulrung des Senats nicht ernſtlich gefährdet wäre. 
wleſen hat, wie ſeine Freundſchaft zu dem deuiſch⸗ 


öſterreichiſchen Herausgeber der „Berl. Politiſchen 


Nachrichten“. Freilich, als gegen Pfingften der 


Scholz ſche Einkommenſteuer-Entwurf zunächſt die Rapftes heißt es in Bezug auf die gegenwärlige 


dann aber auf Grund einer Immediateingabe des Lage der Kirche, daß die Feinde der Kirche fort- 


Reichokanzlers ad acta gelegt wurde, 
Daraus geht allerdings klar genug hervor, daß 
Vorlage mit Beſtimmtheit in Aus ſicht gefiellt hatte, 
meinte man ſchon mehrfach, Herr v. Scholz werde 
dieſe Mederlage nicht ruhig über ſich ergehen 
laſſen. Auch ein Berichierftatter der „Magd. 3.“ 
hat jetzt, wie geſtern ſignaliſirt wurde, gemeldet, 
der Minſſterrath habe ſich mii der künftigen 
Leitung des Finanzreſſorts beſchäftigt, da Herr 
v. Scholz nach Beendigung ſeines Urlaubs zum 
1. Oktober aus feiner Stellung ausſcheiden werde. 
Gleichwohl hält der Berichterſtatter auch jetzt noch 
„eine rückläufige Bewegung“, d. h. alſo ein Ber- | 
bleiben des Herrn v. Scholz in ſeinem Amte für 


Genehmigung des Kaiſers und Königs erhielt, 


der Finanzminiſter dem Abgeordnetenhauſe die 


nicht ausgeſchloſſen. Im übrigen findet auch auf 
Harn v. Scho das Wort des Dichters An- 
wendung: „Ruhig kann ich Euch erſcheinen, 
ruhig gehen ſeh' n.“ 


Das Verhältniß Englands zu Deudſchland 
wurde in der geſtrigen Sitzung bes engliſchen 


Unterhauſes abermals zur Discuſſton gebracht. 


Unterſtaatsſecretär Ferguſſon erklärte in Besnt- 


engliſchen Geſchäftsträgers und des engliſchen 


Mllitärattaches bei der am 16. d. ſtanngehabten 


Gedenkfeier des jüngſt durch den Namen der 


der Artigkeil; die Thatſache, daß es ſich dabei 


um die Jahresfeier der tapferen Rolle jenes Re- 
gimentes in der Schlacht von Mars la Tour ge⸗ 


handeit habe, gebe der Sache keine politiſche 
Bedeutung. Das heroiſche Verhalten des Regi- 
ments bei jener Gelegenheit ſei eine Waffenthat, 


Nationen ohne Kückſicht auf die Geſchichte und 


fragliche 3eltungsartikel beruhe augenſcheinlich 


auf reiner Vermuthung; welchen Charakters der 
Artikel ſei, zeige ſich in der Angabe beſſelben, dax 
die mit Lord Salisburn getroffenen Arrangements | 
von deſſen Nachfolgern festgehalten werden 


Artikel der „Nordd. Allg. Zig.“ gegen Peters u. 


Sitzungen 


obgleich die Fundamentalgrundſatze der Religion zu zer⸗ 


ſtören;z der Krieg gegen den heiligen Stuhl werbe 
immer hartnäckiger. der Papft empfiehlt dle 


Fortſchritt vorzubereiten, 
die Anweſenheit des ic : 


[Kriegervereine vor dem 


für 


Abend-Ausgasde, 


r. 


würden. Ferguſſon fügte hinzu, er müſſe die 
Labouchere am 19. v. M. ertheilte Antwort auf⸗ 
recht erhalten, daß die Action der engliſchen Re- 
gierung im Falle eines Krieges ebenſo wie bei 
allen anderen Fragen der Politik durch die je⸗ 
weiligen Umſtände und Englands Intereſſen ent- 
ſchieden werde. Die Regierung ſei keine Verpflich⸗ 
tungen eingegangen, die ihre Freiheit in jener 
Hinſicht feſſelten. Tabouchere fragte Ferguſſon, ob 
feine Antwort fo zu verftehen ſei, daß abſolut 
keine unterhaltung über dieſen Gegenftand während 
des Beſuchs des deutſchen Kaiſers ſtattgefunden 
habe? Ferguſſon erwiderte, er wiſſe nicht, welche 
Unterhaltungen während des Beſuchs des deulſchen 
Kalſers ftaitgefunden hätten, es ſei aber abſurd, 
fen fol. daß kein Meinungsaustauſch erfolgt 
ein ſolle. 


Biſchofs⸗Conferenz. 

Zu der heute in Fulda ſtattfindenden Biſchofs⸗ 
Conferenz haben ihre perſönliche Theilnahme zu⸗ 
geſagt: die Erzbiſchöfe von Köln, poſen und Frei- 
burg, der Fürftbifchof von Breslau, die Biſchöfe 
von Trier, Limburg, Fulda, Hildesheim, Dena⸗ 
brück, Ermland, Kulm, Mainz und der katho⸗ 
liſche Feldprobſt der Armee Biſchof Dr. Aßmann 
von Berlin. Das Bisthum Münſter wird durch 
den Capitularvicar Dr. Gieſe, das Bisthum Pader- 
born durch den Domcapitular Dr. Schulte ver- 
treten ſein. Die Sitzungen beginnen morgen früh 
8 Uhr nach einer kurzen Andacht in der Boni- 
8 - 15 Den Dorſitz führt der Erzbiſchof 
von Köln. 


Wahl vorberellungen in Frankreich. 

Nachdem das Urtheil im Prozeß Boulanger ge- 
fällt iſt, werden die nöthigen Vorarbeiten zu den 
Kammerwahglen mit aller Beſchleunigung in An- 
griff genommen werden. Die Regierung zögerte 
bisher, die Wahlcampagne zu eröffnen, um für 
den Fall, daßz der Prozeß einen für die republi- 
kaniſche Sache ungünſtigen Ausgang genommen 
hätte, noch vor Ausichreibung der Wahlen zu 
Gunſten der Republik gehörig Stimmung machen 
zu können. Nun wird man ſich aber beeilen, 
die Wahlen noch unter dem Einfluſſe der Ab- 
urtheilung Boulangers zu Stande zu bringen, 


und man iſt des Erfolges ſicher. Durch die ent: 


ſchiedene und rückſichtsloſe Bekämpfung des 
Boulangtsmus hat die republikaniſche Regierung 
zuſehends an Anſehen gewonnen, ſo daß man 
ſelbſt den zu gewärtigenden Anfirengungen der 
Boulangiſten, ſich mit den Monarchiſten im Wahl⸗ 
kampfe zu vereinigen, ziemlich gleichgillig ent⸗ 
gegenſieht. Za man behauptel, daß ſelbſt bei 
emem Wahlſiege einer ſolchen Coalition die Sache 
der Republik angeſichts der gegenwärtigen Con- 


Näpflliche Euenklika. 
In der neuen vom 15. d. Nis. datirten, geſtern 
zur Veröffentlichung gelangten Encyklika des 


führen in ihren Angriffen, um den Glauben und 


Berehrung der heiligen Jungfrau und des heiligen 
Joſef als den Beſchützer und das Vorbild, ins⸗ 
beſondere der Arbeiter. der Papſft ordnet 
ſchließlich beſondere Gebete zu Ehren des heiligen 
Joſef an und die feierliche Begehung ſeines 


Namenstages. 


Gine Rede Carnots. 


Bei dem am Sonntag in Paris den ftan- 
zöſiſchen Bürgermeiſtern gegebenen Banket ſagte 
der Präſtdent Carnot in feiner Erwiderung des 
Toaſtes, welchen der Präſident des Municipal- 
rathes auf ihn getrunken hatle: Das Zeft ſei eine 


Kundgebung der nationalen Solldarität. Frank- 
reich könne nur durch den Beſuch der Fremden 
gewinnen, die Gäſte könnten beſtätigen, 
Republik dem franzöſiſchen Volke geſtattet habe, 
ſeinen Rang in der Welt wieder einzunehmen, 


daß die 


feine Unabhängigkeit ſicher zu ſtellen und den 
den eine arbeitſame 
Demokratie im Auge haben müſſe. Bezüglich der 
Ausfiellung fügte Carnot, daß die Fremden durch 
ihre Sympathien zu dem glänzenden Erfolge des 


Werkes beigetragen hätten, welches fie als das 
Königin ausgezeichneten preußiſchen Garde-Dra- Wee N 
goner-Regimenis fei ein ſelbſtverſtändlicher Ant 


größte und friedlichſte Denkmal Europas be- 
zeichneten, ſowohl feiner eigenen Natur nach, als 
durch die Kundgedungen, welche es hervorgerufen 
habe, ein Denkmal, welches nur zu Gunſten 
Frankreichs ſpräche. Der Präſident fügte hinzu, 
die Republik bedeute gam Frankreich und werde 
alle unheilvollen Spaltungen beſeitigen können. 
nm ET ar ST mE FEN De TEE ee IE ne y ‚ 


Deutſchland. 
Karlsruhe, 19. Auguft. Der Vorbeimarſch der 
Netter dauerte eine 
Stunde. Nach dem dem Kafſer vom General- 
major Deimling erſtatteten Stärkerapport hatten 
über 17 000 Mitglieder von Kriegervereinen vor 


dem Kaiſer in der Front geſtanden. Kurz nach 


7 Uhr Abends begann im Gartenſaal des Schloſſes 
das Galadiner, wozu nahezu 100 Einladungen er- 
gangen waren. Später concertirten ſämmtliche 
Kapellen der 28. Diviſion unter Leitung des Mufik- 
dirigenten Böttge im Schloßgarten. 

* Berlin, 19. Auguft. [Beförderung der 
Arbeiter auf den Eiſenbahnen.] Die preußiſche 
Staatseiſenbahn⸗Verwaltung iſt beſtrebt, die 
die Beförderung der Arbeiter zwiſchen 
dem Arbeitsorte und ihren Wohnſitzen be⸗ 
ſtehenden Einrichtungen zu verbeſſern und 
auszudehnen. In zahlreichen Fällen iſt der 
Einheitspreis für Arbeiter⸗Wochen- und Rück⸗ 
fahrkarten auf 1 Pf. für den Kllometer er⸗ 


mäßig, ferner find Arbeiterüge zu paſſenden 


Zageszeiten eingelegt, vorhandene Züge ent- 
ſprechend dem Bedürfniſſe geändert worden u. |. w. 


Neuerdings find, der „Köln. Zig.“ zufolge, die 


Directionen angewieſen worden, dieſer für die 


Wohlfahrt der Arbeiter wichtigen Angelegenheit 
fortgeſetzt ihre vollſte Kufmerzſamkeit zu ſchenken 
und dieſelbe thunlichſt zu fördern. Zu dieſem 
Zwecke hätten die Befugniffe der Directionen zur 


Herabſetzung des Sabrpreifes für Arbeiterfahr- 
weiterung erfahren. 


wegen Beleidigung des Herzogs von Coburg-Gotha 


Septemberwoche ſtattfinden. 

I der zweite internationale Stenographen⸗ 
Congreßl tagte vom 11. bis 17. Auguſt in Paris. 
Zu demſelben waren Stenographen aller Länder 
und Anhänger der bedeutenderen Stenographie⸗ 
ſuſteme in großer Zahl erſchlenen. Von deutiſchen 


greſſes ſelbſt waren die Mitglieder deſſelben beim 
Min ſter der öffentlichen Arbeiten zu einer glän⸗ 
zenden Goiree eingeladen. Unter den Berathungs⸗ 


Frage der Einführung der Stenographie in den 


unteren und Mittelſchulen als Lehrgegenſtand. 


Die Berſammlung faßte folgende Neſolſniionen: 
1. Der Stenogreaphie - Unterricht iſt in den unteren 
Schulen faculiativ, in den Mittelſchulen obligatoriſch 


einzuführen; 2. an den Lehrerbildungsanſtaiten find | 


Unkerrichtscurſe einzurichten; 3. von Seite her Unter⸗ 


richtsminiſterien, bezw. der einſchlägigen Behörden iſt eine | 


Commiſſion einzuſetzen zur Prüfung der Lehrbefähi 

im Pen graph Aare „ 
„ Iatersattonale Arbeiterſchutz⸗Conſerenz.] 

In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unterhauſes 

erklärte der Unierſtaatsſecretär des geußern, Fer- 


guſſon, auf eine Anfrage, die Schweiz habe vor- | 


geſchlagen, die Arbeiterſchutzeonferenz bis nächſtes 
Frühjahr zu vertagen, ohne jedoch ein bestimmtes 


Datum für den Zuſommentriit berſelden en findet ö 


* [Der 11. seuiſche Weinbeucon det 
in Trier vom 21. bis 30. e A 
Die fachlichen Berathungen erfolgen in drei am 
22. 23. und 24. ſtanfindenden Sitzungen, zwiſchen 


welchen u. a. Beſichtigung der zugleich veranſtal⸗ 
teten Kusſtellung, Ausflüge in die Weinberge an 


der Obermoſel, der Saar und den Seitenthälern 


der Moſel, eine große Weinprobe und geſellige 


Sufemmenkünfte einseſchaben find. die genannte platz enthaugteten Brüſſeler zunftälteſten Francois 


AKuneeſſens. Derſelbe wurde wegen feiner Der- 


von ſämmtlichen theidigung des Steuerbewilligungsrechts der Zünfte 


Ausſtellung umfaßt: 1) Weine aus dem Gefammt⸗ 
flußgebiet der deulſchen Mofel und ihrer Neben⸗ 
flüſſe, ſowie Schaumweine 
Schaumtpeinfabrinen Deutihlands; 2) Apparate 
für Weinbau und Kellerwirihſchaft aus dem Ge⸗ 
biete des ganzen deutſchen Reiches, und 3) Trauben 
aus dem Flußgebiet der Moſel. 


die Mittheilung durch die Zeitungen, daß Wißmann 
beabſichtigen ſolle, eine Cavallerietruppe zu ſchaffen, 


um ben Feind nach dem Innern verfolgen zu 
können, und zugleich den Derfuh zu machen, das 
Pferd an der oſtafrikeniſchen Küſte zu accltmati-⸗ 


firen. Dazu bemerkt nun die „Belt“: Ein ſolcher 


Plan hat ernſthaft nicht befi können, nach 6 
a Huch MAE beiieben e nambem: | nur eee ; 


es ſich früher herausgeſtellt hat, daß ſich nur ein 


geringer Procentſatz von eingefützrten Pferden 


acclimatiſirt, während der größere Theil nach 
längerer oder kürzerer Zeit verloren gehl. 


Die eigenthümliche Seuche, der die Pferde in den N 
feuhtwarmen Strichen des tropiſchen Afrikas unter⸗ 
liegen, iſt eine Art Milzbrand, welcher ſehr an⸗ 


ſteckend if, Etwa eine Woche nach Einnahme des 
Giftes tritt Fieber ein, welches meiſt in wenigen 
Stunden den Tod herdeiführt. In Südafrina hat 


man die Krannheit genauer beobachtet und ſucht 


ihren Ausbruch durch prophylaktiſche Mittel, wenn 
auch häufig ohne Erfolg, zu verhindern. 


Ehe man ſich alfo zu dem ſehr koſtſpiengen und 
Nebel an den Hüften. 


zweifelhaften Experiment entſchließen würde, aus 
Japan Pferde einzuführen, würde es ſich vielleicht 


empfehlen, aus Südafrika diejenigen Thiere, welche 
die Seuche überſtanden haben und als „salted“ 
einen gewiſſen Ruf beſitzen, nach Oſtafrina zu 


bringen. Auf der Inſel Zanzibar halten ſich die 


Pferde übrigens viel beſſer als an der Küſte, 
und auf den Hochebenen des Innern, ſofern ſie 


über 5000 Fuß ſich erheben, wird ſoga erde⸗ 
ch erh . Infanterie-Regimenter beendigen morgen ihre 


Regiments-Exercitien, halten übermorgen Ruheſag 


zucht möglich ſein. 


* [Ein militäriſches Urtheil über das vauch⸗ 
loſe Pulder.] In der boofficiöfen „Budapester 


Correſp.“ heißt es in einem Berliner Briefe über 


das Manöver bei Spandau: Große Ueberraſchung 


brachte das Schießen mit rauchloſem Pulver, 
aber ſchon die Erfahrung dieſes einen Manövers 


hat gezeigt, daß damit bedeutende Nachtheile ver | 


bunden find. Nicht nur die im Vordertreffen, 


wenn auch gedeckt liegende Schützenkette wird 


5 en e e e ee eee ee | Regiments Nr. 16, die 4, Compagnie des Pionier 


Bataillons Fürſt Radziwill. Die Detahemenis- 
uedungen der 3. Brigade leitet General-Mojor 


die rückwärtigen Glieder können keine Bewegung 
machen, ohne vom Feinde, hinter deſſen Nauch⸗ 
wolken jede Derſchiebung und jedes Einrücken 


von Verſtärkungen ungeſehen vor ſich gehen 
kann, genau geſehen zu werden. da die Trag⸗ 
fähigkeit des neuen Pulvers keine größere und 


die wichtige Frage, ob die Haltbarkeit denſelben 
Anforderungen entſpricht als beim früheren, erſt 
in Jahren entſchieden werden kann, da der Knall 
aber namentlich dei näheren und mittleren 
Diſtanzen ein ganz intenſiver und auch vom Knall 
des ſchwarzen Pulvers ein völlig abweichender, 
klar zu unterſcheidender iſt, kann die Frage wegen 
Einführung neuen Pulvers noch keineswegs als 
gelöſt betrachtet werden. 

Stutigart, 19. Auguſt. der Schah von 
Perfien nahm geſtern Vormittag die Gehens⸗ 
würdigkeiten der Stadt in Kugenſchein. Abends 
fand auf Schloß Wilhelma große Galatafel ftatt, 
bei welcher Prinz Wiltelm einen Toaft auf den 
Schah von Perſien ausbrachte, den dieſer mit 
einem Hoch auf den König und das königliche 
Haus erwiderte. Später beſuchte der Schah das 
von der Stadt Cannſtatt gegebene Gartenfeſt. 
Heute Nachmittag trat der Schah die Weiterreiſe 
nach München an. 


Deſterreich-Ungarn. 

Graz, 19. Auguft. Die Knappen in Trifail und 
Kraſtnigg veranſtalteten eine Feier anläßlich des 
Geburistages des Kaiſers und entſandten an den 
Beirkshauptmann eine Abordnung mit der Ver⸗ 
ſicherung ihrer Ergebenheit. Der Arbeitsausſtand 
wird als beendet angeſehen. (W. T.) 


Schweiz. 5 
Bern, 19. August. Geſtern wurde hier ein in 
den roheſten Ausdrücken abgefaßtes Manifeſt der 
Schweizer Anarchiſten an die Arbeiter verbreitet, 


welches gegen den Bundesrath und, wegen der 


gegenftänden it von allgemeinem Intereſſe die 1 


Ausweiſung von Anarchiſten, gegen die politiihe 
Polizei und den Bundesanwalt gerichtet iſt. Das 
anarchiſtiſche Manifeſt wurde von der Polizei con- 
fiscirt. (W. T.) 

- Italien. 

Rom, 19. Auguft In Folge des geſtern auf 
dem Colonna - Platz fialigefundenen Bomben⸗ 
stieniats wurden heute Nacht und heute Vor⸗ 
mittag mehrere Hausſuchungen vorgenommen. 


Im ganzen ſind 6 „dar: 8 
karten auf den Pfennigſatz, zur Bezeichnung ge- 1 2 ne e 
eigneter Bahnzüge u. ſ. w. eine entſprechende Er⸗ 


chwer. N (W. T.) 
Rom, 15. Auguſt. Wie dem „Peſter Llond“ 


aus Rom miiget ird, = 
* [Polttifger Brogeh.] Die Hauptverhandlung welche eig elne ae 
gegen Herrn Rechtsanwalt Dr. Harmening⸗Jena 


geſellſchaft, welche gleichzellig Inhaberin des 


Glektricitätswerks für die ſtästiſche Beleuchtung 


ji iſt, nun ö 
durch die Brofhüre „Wer dal“ wird in der letzten ur ee en DIE ee 


Tivoli für ihre Zwecke in Benutzung zu nehmen. 


Bon dieſen Waſſerfällen ſoll ein Theil, ungefähr | 
2000 Pferdekräſte, zum Betriebe von Wechſel⸗ 
ſtrom-Naſchinen verwendet werden, welche einen 
bochgeſpannten Strom erzeugen, der mittelſt einer 
80 Kilometer langen Leitung nach Nom geführt 
wird und dort in jene Leitung übertritt, welche 


Syſtemen war das Slolze ſche, Habelsberger ſche bereits gegenmärtig zur Beleuchtung der Stadt 


und Roller’fhe vertreten. Bor Beginn des Con⸗ 


Rom dient. Die bisherige, mit Dampf betriebene 
Kinlage, welche im Gaswerke der römiſchen Ges- 


geſellſchaft untergebracht ift, umfaßt 2700 pferde. 
Von der Stalion in Tivoli werden in 


Rom noch 1700 Pferdekräſte ausgenützt, fo daß 


aus den beiden combinirten Elektricilätswerken 


eleztriſche Giröme, einer Leiſtung von insgeſammt 


Ao Pferdekräften entſprechend, für Beleuchtungs- 


und andere Zwecke den Conſumenten zur Der- 
fügung geſtellt werden können. 
Tivoll wird nach dem Fernleitungsſyftem von 
Ztpernowsky, Deri, Blathy mit Wechſelſtrom⸗ 


Transformaſoren ausgeführt und iſt die hier über- | 
wundene Diſtanz die größte, welche bis heule bei 


ähnlichen Anlagen erreicht wurde. Der Auftrag 
zur Ausführung dieſer Anlage wurde vor kurzem 
der Firma Ganz u. Comp. in Budapeſt erthellt, 
Neapel, 19. Augufl. Der Kösig, der Aron- 
prinz, der Marineminiſter und der Admiral 
Racala begaben ſich heute früh mit einem 
Torpedoboot zur Beſichtigung der Armſtrong' chen 
Etabliſſements nach Pozzuoli. (W. T.) 


Belgien. 


Bräſſel, 18. August. Auf dem platze Joſeph 


Debeau fand ſoeden im Beiſein der Schöffen und 


Gemeinberäthe Brüſſels, eines Fürgerwehrcorps, 


zahlreicher Bereine und einer dichten Volnsmenge 


die feierliche Enthüllung des Denkmals fieit für g famen Ausflug per Jampfer über Gee. das Ziel 


beſſelben war unfer Nachbarbad Bröſen. Die Theil⸗ 


den am 19. Sept. 1719 hier auf dem Rathhaus⸗- 


auf Betreiben des Marquis de Prie, als Miniſter 


des Prinzen Eugen von Savoyen zum Tode ver⸗ 
urtheilt, hingerichtet und nachher vom Volke als 
Märiyrer gefeiert. 


IEolosialcavallerie.] Bor einigen Tagen lief „ 


Bürgermeiſter Buls hielt bei 
Das Denkmal iſt von der 


Stadt geſtiſtet und vom Bildhauer Bincotte ent. 
worfen und ausgeführt worden. 


Nuzlans. 


J Poſen, 19, Auguft. Der Schiffabauirgenleur 
Sbsard Kaiſer aus Ramitſch, welcher im Dienſte 
der Hamburger Firma Woermonn ſeit 2 Jahren 
ist | 


in Batanga (im Süden von Kamerun) lebte, 


—— — 


Wetterensſichten fir Mitwoch, 21. Auge, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordößliche Deutſchland: 


Wolkig, theils formig und heiter, theils bedecht 
und Regen. Mittags warm und ſchwül, ſonſt 


kühl. Nachts kalt; wandernde Wolken. Schwacher 
bis friſcher Wind. : 
Für Doanerftag, 22. Anguß: 


Stark wolkig, kühl, Mittags ſchwül, Sonnen⸗ 
ſchein; vielfach bebeckt, trübe und Regen mit Ge- 


Frischer, kühler Wind. Bahnhof, um die 


mittern, zum Theil klar. 
Sur Freitsg, 23. Auge: 


Theils faſt klar, meiſt fehr wolkig bei Sonnen⸗ | 
9 0 ber 5 978 erfolgte der Ausmarſch nach dem Schützenplatze, woſelbſt 
ſich ein ſehr zahlreiches Publikum eingefunden halte. 
hier 15 Todesfälle. 


ſchein, vielfach bededit, trübe und Regen, Ge⸗ 


winter. Mittags warme, ſchwüle Luft; ſehr kühler 


Wind. Früh, Abends und Nachts empfindlich liche Anfprachen, 


von der Stadikapelle riefen ſehr bald eine gehobene 
Stimmung hervor, die bis zum Schluß des Feſtes an- 
dauerte. Den ſcheidenden Gäſten wurde bei herzlicher 


kühl; lebhafter Wind. Nebel an den Küſten. 


* [Zam Manöver.) Die hier ſtehenden beiden 


und beginnen dann am Freitag die fünftägigen 
Brigade-Uebungen. Am 30, Auguft rücken dem⸗ 
nächſt beide Regimenter zu den Detachemente⸗ 
Uebungen aus. Hierzu werden der von General- 
Major Michaelis geleiteten 4. Brigade, zu welcher 
die hieſigen beiden Negimenter gehören, zugetheilt: 
bie Unterofftzierſchure Marienwerder, das 1. Leib- 
Huſaren-Regiment Nr. 1, das Dragoner-Regiment 
v. Webell, die 3. Abtheilung des Feld-Artillerie- 


Freiherr v. Roeſſing. Es werden ihr zugeteilt: 
das Jäger-Bat. Graf York, das . Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 10, das Ulanen-Regiment Graf 
Dohna, das Feld- Artillerie⸗Regiment Nr. 16 ohne 
die 3. Abtheilung, Stab und 2. Compagnie des 
Pionier-Bataillons Fürſt Nadzlwill. 

Kurz vor dem Kusrücken der Garniſontruppen, 

am 24. Auguft, treffen Erſatzreſerviſten in 
größerer Anzahl zu ihrer erſten (10 wöchentlichen) 
Uebung hier ein und werden in Kaſernen ein- 
quartiert. 
Mit dem heutigen Tage ſind dle Schießübungen 
des Artillerie-Regiments Nr. 16 in Hammerſtein 
beendet. Der Stab ſowie die 1. und 2. Abthellung 
genannten Regiments werden nun per Eiſen bahn 
nach Allenſtein befördert werden, um dort bis 
zum 2. September zu verbleiben und an den 
Uebungen der 3. Infanterie⸗Brigade theilzunehmen. 
Die 3. Abthellung ver bleibt noch bis zum 27. d. M. 
in Fammerſtein und ſlößt dann zu der A, Infanterie 
Brigade. f 

* Ierztehammer der Provis; Metprenken.] 
Die nächſtie Sitzung der weſtpreußiſchen Kerzte⸗ 
kammer wird vorausſichtlich Anfang Oktober 
hier ſelbſt abgehalten werden. Es ſoll in derſelben 
namentlich über die Einrichtung einer ärztlichen 
Unzerftützangshaſſe für die Provinz Weſtpreußen 
nach dem Mufter der für Berlin beſtehenden und 
115 die Regierungsbezirke Potsdam und Frank- 
urt a. O. vor kurzem geſchaffenen gleichen Kaſſen 


verhandelt werden. Ferner ſoll in dieſer Sitzung 


über die Gründung von (Regierungs-) Bezirks⸗ 
vereinen Beſchluß gefaßt werden, deren Zweck die 
allgemeine Pflege der Standesintereſſen und der 
weitere Ausbau der Standesorganiſation auf 
Grund der Verordnung vom 25. Mai 1887, 


Die Anlage in 
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feierlichen. 


namentlich auch die Anbahnung collegialen Ein- 
vernehmens über wichtige Fragen des ärztlichen 
Berufslebens eic. iſt. Die Errichtung einer ärzt⸗ 


lichen Unterſtützungskaſſe wurde, wie |. 3. mit⸗ 


getheilt iſt, in der Vorſtandeſitzung der weſt⸗ 


preußiſchen gerztekammer vom 4. Juni d. J. 


einſtimmig beſchloſſen. 


IcSlektriſche Beleuchtung des eee 4 
e ende ade 2 gezogen hatte. Noch am Sonnabend friſch und munter. 


In der geſt { 
Friedrich Wilhelmſchützenbrüderſchaft wurde be⸗ 


ſchloſſen, im Schützenhauſe elektriſche Beleuchtung 
einzuführen. Der Saal, ſämmtliche Räume im 


Hauſe, Park und Garten ſollen theils Glühlicht, 
theils Bogenlicht erhalten. Ferner wird zur Er⸗ 


wärmung des Saales Waſſerheizung eingerichtet 


werden. Die bisherige Gasbeleuchtunt bleibt vor- 
läufig noch beſtehen, damit diefeibe im Nothfalle 
wieder in Betrieb genommen werden kann. Die 


Arbeiten ſollen beim Beginn der Winterſalſon 


bereits fertiageſtellt fein. 
* [Eintreffen einer ſchiffbrüchigen Mannſchaft.] 


Heute traf hier, von Hamburg über Stettin kommend, 
die Bejetung der von der engliſchen Corvette „Active“ 
in Grund gebohrten Danziger Bark „Eintracht“ ein. 


* [Verband deutſcher Kändlungsgehilfen, Kreis- 


verein Danzig.] Zur Wahl von Bertrauensmännern | 
war geſtern Abend 8½ Uhr eine große Anzahl von 


Mitgliedern und Intereſſenten in den oberen Räumen 
des Kaiſerhofes erſchienen. Herr Buchführungs-Lehrer 


Hertell eröffnete die Derfammlung und wies an der 


Hand des Rechenſchaftsberichts des Verbandes deutſcher 
Handlungsgehilfen in Leipzig nach, daß im verfloſſenen 
Rechnungsjahr 5000 neue Mitglieder aufgenommen 
wurden und daß von 3600 Bewerbern 1217 placirt 
werben konnten. Die eingefchriesene Kranken- und 
Gierbekaffe zählte am 30. Juni 460% Mitglieder mit 
einem Vermögen von 65000 Mk. Es fand dann die 
Wahl der Bertrauensmänner ſtatt. Hierbei wurden ge- 
wählt die Herren H. Kertell, C. Grund und W. Keſſel. 

[A Patent.] Don der Maſchinenfabrik von g. J. Vengki 
in Graudenz iſt auf eine Neuerung an Pflügen ein 
Patent angemeldet und Herrn L. Zobel in Bromberg 
auf Querflammrohre ein Patent ertheilt worden. 

TBelizeiberiät vom 20. Auguft.] Verhaftet: ein 
Zimmergeſelle, 1 Arbeiter wegen Beamtenbeleidigung, 
1 Maurer wegen groben Uafugs, 
2 Beitler, 1 Betrunkener, 1 Dirne. — Gefunden: ein 
Paar weiße Kandſchuhe, einige Schachteln mit Wald 
blau, ein Metermaß, ein weißes Taſchentuch in Heu- 
bude, ein weißes Taſchentuch auf dem Kaſſub. Markt, zwei 
Nachtmützen, eine Sranai-Brofche, Militärpapiere eines 
Glusjnnekt, 
ferner ein Gack mit Degtrin, 8 vom Kutſcher 
Krauſe, Zoppot, a 8. 


k. Zoppot, 20. Auguſt. Seſtern Nachmittag unter⸗ 


nahm unſere Babegeſellſchaft wieder einen gemein⸗ 


nahme war diesmal zwar nicht ſo lebhaft als bei den 


früheren Seefahrten, dafür aber waren Wind und 


Weiter derſelben um ſo günſtiger. — Das bisher vor 
Neufahrwaſſer liegende Schulſchiff „Nusquito“ machte 
geſtern Nachmittag eine Uebungsfahrt unter Segel in 
der hieſigen Bucht und kam dann Abends nach Zoppot, 
wo daſſelbe vor dem Seeſtege vor Anker ging. — 
Das Sommertheater hatte geſtern Abend wieder 
einmal ziemlich regen Beſuch. Zum Benefiz der Gou⸗ 


rette Frl. Fritſch wurde das Volksſtück „Mein du | 
ur 

welche fin die Benefijiantia hervorthat, gegeben. Frl. 
onnard und ein 
Stadttheater 


mit mehreren hübſchen Geſangeinlagen, 


Herr Hermanns, Herr 


vem 


auch in Danzig aufzutreten, nicht hat verwirklichen 
können, will ſie am darauf folgenden Sonnabend und 


Sonntag auch in Neuſahrwaſſer gaſtiren. 
H Neuftabt, 19. Auguft, Das geſtern hier abge⸗ 
haltene Stiftungsfeſt des Arieger⸗Bereins, welches 
gleichzeitig als Erinnerungsfeier an die Schlacht von 
Gravelette begangen wurde, geſtaltete ſich zu einem recht 
Unter Führung des Vorſitzenden des 
Vereins, Herrn Major v. 0 be e begaben fig; | 
ereins im ge- 


friih Morgens die Mitalieder des 
ordneten Zuge, die Mufik-Aspelle voran, nach dem 
von 


Kameraden zu empfangen und zu begrüßen. Nach 


der Rückkehr in die Stadt wurde der Frühſchoppen 


im Schmidt'ſchen Garten eingenommen. Nachmiktagz 


Das Weiter war prächtig; mehrere auf das Feſt bezüs⸗ 
Geſänge und muſikaliſche Verträge 


Verabſchiedung das Geleit nach dem Bahnhofe gegeben. 


Elbing, 20. Kuguſt. Wie die Elbinger Blätter be- 
richten, wird die bisherige Neuſeldt'ſche Fabrik auch 
nach ihrer (bereits telegraphiſch gemeldeten) Umwand⸗ 


lung in eine Actlengeſellſcheft noch 10 Jahre lang von 
Herrn Gtabirath Neufeldt geleitet werden. der Betrieb 


ſoll unter der Firma „Melallwagrenfabrik und Gmaillir- | 


werk Adolph 5. Neufeldt“ fortgeführt werden. 
* Das große Rittergut Bialochowo bei Kochſtüblau 

im Kreiſe 5 

„Gef.“ zufolge — demnächſt parcellirt werden. 


Marienwerder ifi die commiſſariſche Verwaltung des 
Landrathsamts im Kreiſe Kroſſen (Regierungsbezirk 
Frankfurt a. D.) übertragen. 

* Die Premier-Lieutenants v. Bonin und Freiherr 


v. Keyſerlingk find von ihrem Commando bei der 


Unteroffizierſchule in Marienwerder entbunden und die 


Second lieutenants v. Wedell vom Regiment Nr. 99 
’ Dönhoff als 
Compagnie Offiziere zur dorligen Unterofſizierſchule 


und Leinveber vom Regiment Gra 


commandirt worden. 8 
Rieferburg, 17. Auguft. Geſtern Nacht brannte die 


Beſitzung des Ken. Fleiſchhauer Abbau Rieſendurg 


nieder. Nur ein Stall iſt unverſehrt geblieben. In der 
Stadt iſt merkwürdiger Weiſe nichts von dem Feuer 
bemerkt worden, obwohl die Brandftätte ziemlich 
nahe liegt. 

* [ein postiſcher Stkabiverordneken - Bor- 
fieber.] Denjenigen Bewerbern um bie Bürger- 
meiſterſtelle in Zinten, welche bei der Wahl 
0 e ſind, 

eilung zugegangen: 
5 e „Zinten, im Auguft 1889. 


Ew. Mohlgeboren überſende ich in der Anlage Ihre 
bei der Meldung um die hieſige Bürgermeiſterſtelle mir 


übermittelten Papiere mit dem Bemerken: 
„Es wär jo ſchön geweſen, 
Es hat nicht ſollen ſein.“ 
Kochachtungsvoll 
Stabtverorbneten-Vorſteher 
Aug. Schulz.“ 
Stettiner 


Fiſchereidanpfer „Heinrich“, Capitän 


Torgow, hier auf, um im Kuftrage der Firma Siöwahſe 


it fämmilichen Hafffiigern aus Alt- Pillau, Peuſe, 


immerbude, Heydekrug eic. dahin Contract abzu⸗ 
Fa e daß fämmtliche von denſelben gefangenen | 


Flſche an die hier ſtattonirte, derſelben Firma gehörige 
en abgeliefert werden. Letztere bleibt hier 
e 
rechnungen, während der Dampfer in regelmäßigen: 


. Zourfahrten die Fiſche zur Weiterbeförderung über 
Bier eingetroffen. 
der Transport von ben Jangſtellen auf dem Haff per f 


Stettin nach Berlin abholen fol. Im Winter fol! 


3 Obdachloſe, 


abzuholen von der Polizei-Direction; 


ird hier am Donnerſtag und Freitag mit ihrem jahl- | q 
reichen Perſonal eic. Gala-Umzüge halten und Abends 
Vorſtellungen geben. Da die Geſellſchaft ihre Abſicht, 


Vom 
auswärts angekommenen | 


lande und ſind lediglich Schilfrohrhütten. 


und der Anbau um 
r. Stargard ſoll — einer Meldung des 


iſt folgende gedruckte Mit- | 
ausfahrende Perſonenzug iſt bei der Ausfahrt au 


liegen und bewirkt die Abnahmen und Ab- I 


Wagen zen Schlitten weiter befördert werden. Eine 
kürzlich mit einer Aalladung im Werthe von 10 000 Mk. 
nach Stettin abgegangene Kalquatze war des un- 
günſtigen Wetters wegen "zehn Tage 
en, künftig nur Dampfer den Transport bewirken 
ollen. 
Kaukehmen, 18. Auguſt. Vor einigen Tagen ſtarb 


hier plötzlich der in allen Schichten der Bevölkerung 


hochgeachtete Sanitätsrath Dr. Ritter an den Folgen 
einer Blutvergiftung, die er ſich bei einer Gection zu- 


war er am Montag nach ungemein ſchmerzhaftem 
Kranhenlager eine Leiche. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 19. Aug. [Eine „Sirene“. ] Am Freitag 
Vormittag beſichtigten acht Offiziere vom Geniecorps in 
der Fabrik von Oito Lilienthal, Köpnickerſtraße, die 
vom Chef der Firma erfundene „Sirene“. Die Töne, 
welche dieſe „Sirene“ ausſtößt, ſollen indeß keinen 
Odyſſeus verführen, vielmehr würde ſich der Name 


von weiland Ritter Rolands wunderbarem Horn 


„Olifant“ beſſer für dieſes Nebelhorn geeignet haben, 
wenn ſich auch vorläufig noch kein „Krioſt“ fände, 
daſſelbe zu befiegen. Die „Sirene“, von welcher ein 
Exemplar auch in der Kusſtellung für Unfallverhütung 
von berſelben Firma ausgeſtellt iſt, wird nach der 
Feſtung Küſtrin befördert, um bei dem großen Manöver 
dort ihre Mark und Bein erſchütternden Warnungsrufe 
ertönen zu laſſen. Auf dem aufßerfien Vorpoſten pla- 
eirt, birgt fie in ihrem gußſtahlumpanzerten Innern 
einen Poſten, der beim Erblicken des Feindes ſofort 


das Inſtrument in Bewegung jet. Die Beſichtigung 
fiel zu allſeitiger Zufriedenheit aus; doch als die Offi⸗ 


ziere ſich entfernt hatten, unit: der Chef noch ein 
Ausgießen des Sprechrohrs mit Celophonium, um eine 
Biegung vorzunehmen, welche die Wirkung des Tones 
noch erhöhen ſollte. Bei dieſer Gelegenheit explodirte 
das Gefäß mit dieſem Karz, und der Werkführer und 
ein erſt ſeit kurzem in der Fabrik beſchäftigter Tech- 


niker wurden am Geſicht, an Armen und Händen nicht 


unerheblich verbrannt, als erſte Opfer der „Sirene“, 
aalen wir hoffen, duß es auch die letzten ſein 
möchten. 

— Der Durchgang durch das königliche Schloß, vom 
Luſtgarten nach der Schloßfreiheit, iſt nunmehr für das 
Publikum 1 

* [Demalaf, der Gatte der Sarah Bernhardt, der 
dem Cocain- und Morphiumgenuß ergeben war, iſt in 
Paris, noch nicht 40 Jahre alt, plötzlich geſtorben. 

* [Zum Oberammergauer auen dera werden 
den „Münch. N. N.“ zufolge in Wien Decorationen für 
eine neue Bühne gemalt. Die Bühne felbft baut Cauten- 
ſchläger. Sie wird 16 Meier breit und 17 Neter tief. 
46 Decorationen, durchweg „Proſpecte“, bringen De- 


duten aus Paläſtina. Einige Scenen werden fortan nach 


berühmten alten Meiſtern geſtellt, wie . B. das 
„Abendmahl“ nach Lionarbo, die „Kreuzigung“ nach 
Rafael; für die Lanbſchaft haben Hildebrandt und 
C. K. Fiſcher die Vorlagen geliefert, und auch Dore 
hat Verwendung gefunden. Jeruſalem erſcheint in vier 
Aufnahmen. Eine große Wandeldecoration bringt das 
Parables, den Calvarienberg und ſchließlich einen Stadt⸗ 
iheil Jerufalems (für den „Einzug“). fluch zwei Vor⸗ 
hänge werden von Burghardt in Wien gemalt: ein 


Zwiſchenvorhang und der Kauptvorhang mit der von 


Laubwerk umrankten Dedute von Beihlehem. Die „Vor- 
hänge” find auf Holzwände gemalt, die in Rollen 
laufen und vor- und zurückgeſchoben werden, ebenſo 
wie die Couliſſen und die Kintergrund-Decorationen, 
deren einzelne transparent hergeſtellt worden ſind, was 
Oeffnungen in der Holzwand bedingte. Die Bühne hat 
Oberlicht und wird mit einem Glasdach gedeckt. 


konnte 
ie in Aegn 


Euphrat ver bindet. 
bis 6. Auauft, ſtarben 308 Perſonen. Am 1. Auguſt 
erſchten die Epidemie in Naßris (8000 Einwohner), 
ſüdlich von Schatra nahe der Einmündung des Schat 
el Kay in den Euphrat — eine Stadt, welche 1872 von 
Natir Paſcha, dem Maoutefik- Scheich, gegründet war. 
1. bis 9. Auguft 293 Todesfälle, am 8. Kuguſt 
Die Häuſer liegen auf dem flachen Sumpf- 
Die Ein⸗ 
wohner treiben Reisbau und etwas Viehzucht. In 
Baſſora endlich trat fie am 6. Auguft auf, und zwar 
ſtarb zuerſt ein aus Filie in Perſien 10 Tage zuvor 
angelangtes Arabermädchen. Am 9. Auguſt zählte man 
Die Berichte des Ganitätsarztes 
Gazala laſſen keinen Zweifel an der Diagnoſe auf⸗ 
kommen. 

* [in neues Gemüſel, das, vor kurzem aus Japan 
eingeführt, alle Anzeichen dafür bietet, zu einem 
ſchäßenswerthen Volksnahrungsmittel geeignet zu fein, 
wird zur Zeit auf dem Nußppflanzenſtück des Botaniſchen 
Sarlens in Berlin verſuchsweiſe gezogen und gedeiht 
dort ſehr gut. Es iſt eis Knollengewächs, Stachys 
tuberifera, in Frankreich und England „Crosnes“ ge- 
nannt nach einem Orte bei Paris, wo die Pflanze für 
den Markt bereits im großen gebaut wird. Der Erlrag 
aus der Ausfaat der A iſt ein ganz bedeutender 

o empfehlenswerther, als die 
Pflanze keinerlei Anſprüche an den Boben macht. Die: 


ſogar 85. 


bis daumenlangen und ſtarken Knollen werden gekocht, 
Dem Regierungs-Aſſeſſor Frhrn. v. Blomberg zu | 


gedämpft und gebacken genoſſen und follen im Geſchmack 
ſehr an Nüſſe erinnern. In Frankreich haben die 


| Grosnes ſehr ſchnell in der Küche Eingang gefunden, 


und 28 ſteht zu erwarten, daß fie auch in Deutſchland 
bald im großen gezüchtet werden. Es iſt nicht aus- 
geſchloſſen, daß es einer ſorgfältigen Cultur auch ge⸗ 


ingen wird, ganz wie von der Kartoffel Sorten mit 


großen Knollen zu züchten, was den Anbau noch mehr 
empfehlen würde. 

Bonn, 17. Auguftl. Der Fürfi Joſef Maria v. Gul- 
kowshi, der vor einiger Zeit von der Irren-Anftalt zu 
Ahrweiler nach der hieſigen Prosinsial-Irrenanftalt‘ 
übergeführt wurde, iſt von dem Director der Provin⸗ 
zial-Irrenanſtalt, Kerrn Geh. Raih Prof. Dr. Pelmann, 
und vom Director der Andernacher Irrenanſtalt, Herrn 
Dr. Nöthel, nach ſtatigehabter Beobachtung für geiftes- 


| geiund erklärt worden, Das hieſige Gericht, das den 


Fürſten ſ. 3. entmündigt hatte, hat noch einen Gach⸗ 
verſländigen, Ganitätsrath Dr. Debeke aus Endenich, 
mit der Beobachtung des Fürſten betraut. Es ſteht 
die Aufhebung der Entmündigung zu erwarten. 
Interlaken, 17. Kuguß. Der heute früh au 9725 
em 
hieſigen Bahnhofe extgleift. Mehrere Perſonen erlitten 
erhebliche Contuſtonen; ſchwer verletzt wurde niemand. 
Dagegen iſt der Materialſchaden bedeutend. 


Schiffs-Nachrichten. 


* Danzig, 20. Auguſt. Die hieſige Bark „George 


einck⸗ (Capitän Niemanx) iſt heute von Quebec nach 
5 1 Sunderland geſegelt und die hiefige Bark „Königin 
Pillau, 19. Augufl Gegenwärtig hält ſich der 


Eliſsbeih Louiſe“ (Copitän W. Maſur) iſt geſtern in 
Quebec angekommen. 
Kopenhagen, 17. Auguftl. die Bark „Marianne 


Bertha“ von Memel iſt bei Lillegrunden geſtrandet. 


London, 15. Auguſt. Der Führer der amerikaniſchen 


Bark „Coloma“, Nores, will 20 Etmale von Kongkong 


auf der Fahrt nach Portland, Or., A bisher noch nicht 


| auf den Karten verzeichnete, 40 Fuß hohe Velſeninſeln 


entdeckt haben. 
Newnork, 19. Ausufl. Der Hamburger Bofibampfer 
„Nhätia“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern früh 


unterwegs, 


vagen engt; der Aae Zeitung. Bias, ow, 19. Auault, Die ‚Berlälffungen bei betrugen it in u 1 05 Br. — Die Notirungen für rufſiſches somapiemshi, 15 Sam Engelhardt, Nieszawa. Bohnfack, 
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richtsſchreiberei, Zimmer Nr. 26 7 G 8 Ol ewski breſſirt 955 geritten von 8 
ei ph Urtgefl. Aber die Ethel 11 ge 5 111 0 eee d 

12 ei- 2 A IBIIESEERIEHEBEREREBESSBNERESSEESENA ERINNERN 2 
lung 4 Oktober r 1889 Dillgurken Möbel-Fabrik, ieee belieben ihre Abr. ga ame weite Beni, in, a 
am © er 5768) Danzig, Langenmarkt 2. 11 11 8 le 3 J. in 2 0 & 19398 1 . Been ia en Nele 


0 e fg | 
aften vorgeft. hat u. b. Ze 
bei. empf, egen Hl. Geiſtg. 


Eider nur ſehr geübte en 


Mittags 12 Uhr, 
an Serichtsſtelle verkündet werden. 
Konitz, den 14. Auguft 1889. 
Kön gl. Amtsgericht. 


. täglich friſche Sendung, nipannung, ar. Hofraum, in e. 

Bekanntmachung. emen Sees print n ee a Kuß der e Breit b 
de tee A. W. Prahl eee eee er ee ee, Der ae Boden 
Lapitain Kenow, auf der Reife“ ’ 5 dingungen zu verkaufen. Iwſſchen. . 5 in ſeinen unübertrefflichen Lei- 

» Wegen Umbaus bes Hauſes, Canagalie 21, muß das händler verveten. Neflektanten 91 10 jr ungeiaieliem Bierde, 


Ein älterer Commis 


der Colonialwgarenbranche, ge⸗ 3 
genwärtig 1 Stellung, lun e- 
ſtützt auf gute Jeugniſſe und Re⸗ 
ferenzen, vom 1. Oktober cr. dau- 
erndes Engagement. 

efl. Offerten unter Nr. 5745 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Breitgaſſe 17. 
Pelicateſfenhandlang 


1 näheres u. Nr. 5785 in 
der Expedition dieſer 3eifung. 


en, 


ar inn bei Alt Kiſchau 


0 junge Kühe 


d 0 1 vierjährig, (Holländer 
ac), 1, (0800 


O. G. Gerlach’sche 


BLOCH = Luabrſe 1 5 
kitten En 12 Damen in Gollümen 
des 16. Jahrhunderts. 
Donnerfiag, den 22. Auguft, 

Abends 7½ Uhr: 


Abſchieds⸗Vorſtellung. 


min au 
den 21. Auguſt cr., 


Vormittass 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, gan. 


Lang gaſſe 21, Danzig, Langgaſſe 21, 


ſchleunigſt ausverkauſt werden, weshalb fämmtliche Waaren 
zu Ihr billigen Preiſen abgegeben werden. 


a 43, anberaumt. Race), zum Verkauf. 
Danıio, Den 20. Ausuft, 1838. & Cabeneinrichtung — Gaslampen — it ganı ‚ber r EN NO A uai 
anal, Amisserihi I telt u verhalen, 6353 u ober J. Erg d. Jie erbeten. IIDEIN-DBIEN, 
Bekanntmachun N toiche zu kaufen. Ka- in Mann, Ausgangs 30er 
A 8. nn. € Inge ei, we Zoppot. 


In unſerem Firmenregiſter iſt 


heute sub Nr. 828 die Firma Mittwoch, d. 21. u Donnerſtag, 


den 22. Auguft cr, 


Humoriſtiſche Soirée 


der allbeliebten 


Sergſchlö 5 i, Brannsberg, Tr 


Sager bier 25 3 He 8 ie, Rusihank bei ee Frauengaſſe 7, 1 Zr. 
0) Bammite 28 Siafen 20 . am, Oscar Schenck Mark 6000, 


9 5 1 ober früh. Stellung 


e Bene 5 . an Gebinden und E. Tiſchler Auf ein ländliches Grundſtück als Lageriit, Verwalter oder PCeipziger Qnarteit⸗ u 
In anferem Sirmenresifter ift in der alleinigen, iegerlage bel Theater Restaurant. im Danziger Werder werden zur Belt „offerten 1 5 5797 in — Fziger, al x 
Selle Se 2 er 998189 2299) Nobert Krüger, Hundegaſſe 34. Kun A e in r RE Mann Eonce länger. 

{ 9 34 0 in a 
gener Den 17, Auguft 1889. 7 er Hunden, 30, Cone: & fte © ee „Annan 60 DL, Ind Im Rabe, 


ur Bedienung 
Keiraths-Geſuck. in der Häusli lichkeit 1 oder auch 
Ein j. Mann, 30 J. alt, 4000 All beim Krankenbett. 

einem] Adreſſen unter Nr. 8820 
eſe. Exped. D. 31g. erbeten. _ 
Ober gin j. Mann, 3½ J. in e. gr. 


nr Becco-, Bureau, in der Condiſorei Soll! 
Bekanntmachung Souchong-, Melange⸗, m haben. an de a ante 


non an . iſil][ Grünen und Grus- 


. Dienfte 9. den 20. Auguſt cr., eröffne ich en 


Ausverkauf 


Klex Mielcke gelöſcht. Gil Thee, 5 Ahn a 1 87 
Danzig, den 17. fluguft 1889. 2 Blaazen-Engros Bei, tb. gew. Täglich außer Gonnabe 8: 
| 2 n. ener, Augen aid geren allen . r ne Großes 


vorzügliche Lust äten. 
Vanille, Vanillin, 


in der Ex- 


Militair-Concert. 


tags An Uhr. 
28575 oc 91 Anfang ai Milz 


vorjähriger Herbi- und Winterſalſon 


; 5 Off ee. 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


1382 an die „Oſtdeuiſch che Preſſe 5 
Bromberg, E 1 


Beſchluß. 


In der Wunder lich'ſchen Con⸗ Vanille⸗Eſſen Für tadellofe Waare und größte Haltbarkeit übernehme um Beririebe von Gm „Entree 10 
cursſache wird zur Prüfung von el 05 5800 jede Garantie. 3 Balanterie-, Kurz- und Spiel ⸗ 1 e 
waaren ſucht ein in Smyrna an. He Reißzmann. 


Nachträglich angemeldeten Forbe- 
den ein beſonderer Termin 


20. September 1889, 


Mittags 12 Uhr, 
vor 00 unterzeichneten "Bericht, & 
Zimmer Nr. 25 anberaumt, wou g 
die Betheiliaten geladen werden. 
Konitz, den 12, Auguft 1889, 


Königliches Amtsgericht. 


Am Dienſtag, den 10 
tember er., Mittags a Uhr, 
werden in raue 9 doe in 


die Adier-Drogerie 


Robert Caaſer er, 


Große n ee 2, 
— dem. Zeughauf 


Treue Sendung 
„Bronze 


ſowie die dazu gehörige n ee 
Zineiur erhielt und empfiehlt 


die Adler-Drogerieia 


Robert Laaſer, 
Große Wollwebergaſſe 2 


nn 205 e 
miſfſonsanzeigers und 


Daction der Allgemeinen Den Da iger 


e ur Einſicht 
a aus; auch werden bielelben auf # Aagen⸗ ſiguent. 
BER, Portofreie Anforderung gegen 

e Einſendung oT unfrankirt Diefer magenftärkende Liqueur 
von uns übe in ſeinſter Qualität iſt aus den 


Ein in der Buchhaltung 
firmer jüngerer Commis, 
klotter Correspondent, mit 
schöner Handschrift, per 
1. Oktbr. cr. zu engagiren 
gesucht. Nur solche Be- 
Werber wollen Adressen 
mit genauer Angabe der 
Eur Be und % 


ntans der zum Verkauf ge- 
ſtellten Materialien liegen in den 
Stations. i Berlin (Ftet⸗ 
tiner Bahnhof), Stettin (Perſo⸗ 
e 5 601 0 . Pom, 
5 2 00 1% 9 05 5 1 un 

anzig hohe Thor, ſowie in den 
5 Deut S 5 


BR Ein nac are 8 5 Perſonen jeden Standes zäh- 
lender und in allen Theilen Deutſchlands e Kun- 
denhreis beſtäligt die Thatſache, daß mein 


Eigarren-Gpecialmarhe: 
„ArOmaticas‘", 


Breis pro Mille 50 MM 
nicht nur ein Fabrikat von hervorragender Züte ift, ſondern 
auch die nerwohmeſten Raucher, welche im Allgemeinen weit Kai 
höhere Preiſe anzulegen gewöhnt find, vollkommen befriedigt 


und zur Weiterempfehlung veranlaßt. 3 — 5 
Die FRE Marien- 2 100 N 


; Ein junger Mann ſucht, ach! 
g. Zeugn., Stell. als Aufl. 
gagerverw. A an od, als 
Berk, i. e. Mehlgeſch. Beil. Off. 


ureaus des Deu 955 Ab- u. 1382 beh. der Oſtd, > Pa 


Ich veriende Probe iſichen mit 100 Gtüc für 5 . 
95105 Sun 4 8 fen dung De NE U vl b einer d. älteſten renom- 
vorherige portofreie Einſendun elrages und bitte bei | 
Beſtellungen anzugeben, ob die Farbe der Cigarre 68506 5 #58, mirtenen out eingefübr- 


miitel oder dunkel gewünscht ur 
Georg Ruß, 


Stettin, den 12 Auguſt 1889 | beiten Kräutern hergeſtelſt (2306 


aur en den incl. Fl. Mk. 1,20. 


1 ne -Bezirk 


Aten Deuiſchen Feuer - Derliche- 
rungs- -Geſelſſchaften ſoll wegen 
Verzugs des teiligen Agenten an 
einen geeigneten, thätigen, um- 

ichtigen N 


ö Den u. Bogler, K.-G. 
Königsberg i. Preuß erbeten, 
3% einer Ianalı bewährten Pen. 

fton find yet 1. Oktober ua 


5 . Kaiſer, ſäſſiger, gut Bine Agen 
von reſveklablen Firmen Agen⸗ 1 Letzte Woche, 
20. Jopengaſſe 20, I. Etage. uren zu die meter Auf Mei- Zeugn. ſof. 95 1155 dauernde 20 755 
’ (bangen, bie unter 878% in der Giellung, Dt. unt, A, Z, in ber) H er! Brau 
Bestellungen nach Maaß werden unter VBerückſichti⸗ Expedition dieſer Zeitung erbeten Erps. ber Wee Diarien- + 
gung fämmiliher Futzleiden unter perfönliher Leitung werden ilt derſelbe zur perjön-| burg We or. er beten. Freundſchaftucher Garten 
4 N ausgeführt. 5 üchen weiteren Verhandlung be. ä 7 ae 0 2 
; EEE EEE LEEREN keit. (5784 25 Heute Dienſtag, den 20. Auguſt: 
= 1 8 Für eine einzelne 75177 0 1.5 
8. EH. Loch, Danzig, Johannisgaffe 25 e ee ale Dame wier eine Leipziger Quartett 
ee, 7 ö Photographie. Ppenſion geſucht, beſteh. ; 97 
7 tiger, Eiſenbahuſchienen, gere dee i de e, Und Consecifänger. 
e han N 1 5 951 1 Diitiraoch en 
12 en. u. dagstiſch. eine . 
eee Kipplowries von ½ CTbm. ah Ping: Aneroielungen mi Drei ee Goirgen am 23, 21. und 
röntes Esser . — —.— (2291 angabe werden erbeten 15 Anf Uhr. Eintrittspreis 50 
= en unter I 1 Ex- 5 ne Bun. 5 intitsprels50.3, 
bebe tion dieſer Zeitung. 5|Derhaufsitellen 
Café Nözzel. 
e Frel-Boncert BE 
von meinem als ganz vorzüglich 
anerkannten erkannten Orcheſtrion. 
Wilheim-Theater. 
4. Mittwoch, den 21. Kuguſt: 
Große Künſtler⸗Kerftellung. 
Auftreten nur son AN SHE 
cialitäten allererſten Ranges. 
e Clstens. arlos 
Casſaxo, bebeutendſler Malabag⸗ 
riſt. Geſchs. Gevvenzi, Pas de 
deux- Tänzerinnen, Frl. Strauß, 
Soncenslän erin. Frl. Elſa Wal- 
Deck, 195 onſängerin. Frl. Anni 
Garelli, Koſtümſängerin, Fräul. 


— ils h. Göhen, 


5 . d n, Ehanion- 
Hundegaſſe 105. > Bat Ace bei yeien 2 191 1 Er. Vertreter — | e bus err ale 

—— — — — m ne m nn — 5 a 0 
e Ne IR: vergeben werden. arlſen, ‚eriier Zanz - Barodilt. 


Münden und SamDurg: 
Berkauf- u. Verſandſtelle auf- u. Derſandſtelle 
für Euddeut tichland: Gearündet ie Norbbeutſchland: 
„Münch 1868. 85 8 
D 


ianete Bewerber EN 
ihre Melbung. sub F. V. 5 
der Expedition dieſer Zen 
nie . (556 


(Safe iel (nur kurze Zeit) des 

5 el (nu 

Hl 2 E Donauweibchen⸗ 
erzett 


Dadenelhenke 


nder Art bei Jacob &. un 
fehn, Wollmebergaite 9. 2310 


Dam fer „Wanda“ ladet 
bis Mittwoch Abend hier 
at a in Neufahrwassser 


amburg, 18 eventl. bin ich au 


aus zu verk., be 


s ieee 1 25 . ; Heu Anzahl. Saftenärfrung: Sonntags 6 Uhr, 
Duschen, „ent Hine hr 55 e ee S F 210d die le Te üben 
Mewe, ante lg W ein- Auction Br BILTASSE No. Ali Sen Time bee esndet ha. dee ee 0 Etage 5 3˙¹ der Raat von Sonntag, den 
Degfgar. Bahnen Donnerſtag, den 22. Ausuit er., Bormittags 10 Uhr, werde] Offerten unter Nr. 5763 in der erusnn 82555 N { 
Kurzebrack, 9910 T. Rahmen ich im Kuftrage in meinem Bureau, Danzig. Breilgaſſe Ne. 4: Grod, d. Zia erheten [1ER SEE Bierp,beilbrauneGiule lait Stern, 
Neuenburg Zac 3 855 1 ca. 300 Flaschen Rothwein (Voller == e Helles Comtoir 0 0 nee eie geiohlen 
a un ie ß ftoff. u. Damen-Tonfehtons a nebſt Kabinet bitte um gefl. Benachrichtigung. 
sat Bordeaux) fu 
Graudenz. a und |Abtheitung einen tüdıtigen in ber Hangeetage, Brob- I B. Stanke, 
in ber Hang Brod 1) + 

Güterzuweisung erbitten „ 400 Flaschen Champagner | Verkäufer 5 0 Sage e ei * Gr. Zünder. (68815 


Im Dienitag find von der Mil- 
5 . A kannengaſſe bis Langenmarkt 
20 Al. e el, ein 


rſ. muß auch dekoriren können. 
10 und ein 20. Narkſchein ver. 
Laugguſſe 11 1 een gegangen, gegen 20 


Joh. Jae. Wagner Sohn, erzaaun Böhuke Kirner, 
ö i das Geschäfts- Lahal mii Belohnung abzugeben beim Bi: 


vereid. Gerichts-Taxator.und Auctionator. or. _, 708 rise ar. ; 
me Beitilintionszetäf Wohnung vom 1. October 1 5 Her Hotel du Nerd. 


Eröbbrerpflanzen. Reisfult ermehl, fuhe ich sum 15, Gestember; n Kan en 


einen küchligen Grpebienten, Näheres At im Laden. „Derloven, 


Gebrauchte guierhaliene a an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Zahleng verſteigern. 9 
Unterlage⸗ # 


n. waſſerdichte Stahen- I 


Pläne f 
haben preiswerth abzugeben 


% Ri 1 Näh, 
9 a 


ao u . 


8 


Die Güter 


h 8 Imßeli er polnischen Sprache eee 
ex S./S. e von K. Beulf dude c Mae Mahon, Ir großfrücht. jand- und hülſenfrei, mä 195 e 70 Ein Laden am 19. d. Mis. gegen Abend int 
Liverpool für Säcke. Plä p00 58 reichtragende Erdb eerpflanzen 223 J Felt und Prot Berlönl. Dor ſtellur g r 7 auf Den ill vom Vorſtädtiſchen 
ſind mit P. „rein ann von ame, Pläne, Decken. ind 9 100 810 20 Gin, für gan e ein, 2. D. Lölhmann, an der Langenbrühe gelzgen. Graben bis zur Moitianergafe 
Steitin hier eingetroffen. In- 5 ALL, ck für 1 hot thaltend, eee iſt zum 1. 2 zu vermiethen eine Granat Hroſche serisren ge- 
mente STR ee e ee ver Braut, e ee Kindergärknerinnen 1., 2. er, ngen d ng, fegen Ber ehelihe Sinder ml 
N = ven ſcho = . Enger, Longenmarät A. gebeten dieſelbe gesen eine ange- 
| Su Bet 7 racks Zum Manöver! Buvack-Bri. Seine auch lar erde EN U. 3. Kl. 7 a Samen, gas 2 pasgroßz Eadenishei2 Damm meſſene es Mottlauer- 
. F. G. W ö uetts, 2000 Stck. incl. Kiſte 19 M pfehle ich unter Sehaltsgarankie, tig geweſen find, ſuchen zum 1. Nr. 7, zu jedem Geſchäft saſſe 15, 2. Thüre, abzugeben. 
Dat. Stellung. Näheres durch Frau pafſend, iſt vom 1. Oktober cr. . 


ſgwie ganze Anüg © Be fes fr. Banh. Danzig 0 Oſtdenſche 
5680 rel Koßlenanz.⸗Fabrin g. & Krü ger, Er. Gollas, Poggenpfuhl 32, iu vermieiken. Druck und Verlag 
5 er Dankig, Heil, Seiſtgaſſe 73. G Ju ius zig, Nachmittags 4—5 Uhr. (8809 Näheres 2. 2. Damm 8 im Laden. von A. W. Kafemann 115 Danzig. 


